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Der Ausfall der Präſidentenwahl. 
Unſer Berliner [1:Correfpondent ſchreibt unterm 20. November: 
Das Reſultat der Wahl des Präſidiums im Reichstage wird überall 


| mit großer Befriedigung aufgenommen. Die liberalen Gruppen find 
jeder Verantwortung enthoben und haben andererfeits durch ihre ge⸗ 


A 
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ſchloſſenen Abſtimmungen und die tactvolle Ablehnung des Herrn von 
Benda bewiejen, daß die durch lange Jahre gehegten Hoffnungen an 
einen engeren Anſchluß der verſchiedenen liberalen Fractionen unter⸗ 
einander nun endlich ihrer Verwirklichung nahe gerückt find. Dte 
geſtern Abend ſtattgehabte Verſammlung der Sereffioniften hat denn 
auch beſchloſſen, die Feſtigung dieſes Verhältniſſes unentwegt im Auge 
zu behalten und darauf zu wirken, daß die einzelnen Mitglieder fic) 
ſtets nur als „liberal“ bezeichnen. Uebrigens repräſentirten die für 
die Herren von Stauffenberg, Benda und Hänel abgegebenen 148 
Stimmen durchaus nicht die volle Stärke der vereinten Liberalen. 
Aus den Nachwahlen werden ſie noch in etwa 12 Fällen als Sieger 
hervorgehen, ſo daß ſie in Wahrheit über 160 Stimmen verfügen und es 
wäre Angeſichts des Umſtandes, daß Fürſt Bismarck kürzlich in einem Tiſch⸗ 
geſpräche ganz neue Ideen über das Wahlrecht ausgeſprochen hat, nicht un⸗ 
angebracht, die Frage zu ventiliren, ob denn, fo lange eine Nachwahl nicht 
ftattgehabt hat, die doppelt gewählten Abgeordneten nicht zur Abgabe 
von fo viel Stimmen berechtigt ſein follten, als ihnen Mandate über- 
tragen worden ſind. Denn rechtlich liegt die Sache ſo: es hat ein 
Wahlkreis ſeinen Vertreter gewählt und iſt dennoch in den erſten 
Wochen ohne Vertretung. Würden nicht die Abgeordneten bei einer 
Abſtimmung aufgerufen, ſondern die Wahlkreiſe, ſo würde die Richtig⸗ 
keit des Vorſchlages ſofort auf der Hand liegen. Natürlich wird es 
an Einwänden dagegen nicht fehlen. Indeſſen iſt die Sache wohl 


der Anregung werth, umſomehr in Zeiten, in denen die verſchiedenen 


politiſchen Gruppen fic) nahezu die Wage halten. Daß dies nicht im 
Sinne einer Partei angeregt wird, bedarf nicht erſt der Verſicherung. 
Es würde das allen Parteien zu Gute kommen, deren Mitglieder 
eben doppelt gewählt worden ſind. 

In gleichem Sinne äußert fic) unſer =⸗Correſpondent. Er ſchreibt: 
Das Reſultat der geſtrigen Präſidentenwahl hat auf der liberalen 
Seite des Reichstages durchaus befriedigt. Man halt das klare Heraus⸗ 
treten der clerical=confervativen Vereinigung unter Anſchluß von Polen, 
reichsländiſchen Proteſtlern ze. an das Centrum für ſehr erwünſcht, 
zumal gleichzeitig dargethan ift, daß dieſe ganze Geſellſchaft zufammen 
doch noch nicht die abſolute Majorität von 199 Stimmen erreicht. 
Dazu kommt noch, daß Centrum und Rechte häufiger als die liberale 
Seite lückenhaft beſetzt zu ſein pflegt: jedenfalls liegt hierin für die 
drei Fractlonen der Linken, deren Zuſammengehen in allen wichtigen 
Fragen für wahrſcheinlich gilt, eine dringende Nöthigung, gerade bei den 
jetzigen Verhätniſſen ſo vollzählig wie möglich auf dem Platze zu 
erſcheinen. Bekanntlich hatten die Liberalen von vornherein bei der 
Präſidentenwahl erklären laſſen, daß ſie auf Plätze im Präſidium 
weniger Gewicht legen, als je zuvor. 

Unſer A⸗Correſpondent beurtheilt das Reſultat der Präſidenten⸗ 
wahl folgendermaßen: Der Ausfall der Präſidentenwahl und die 
Gründe deſſelben werden in der hieſigen Preſſe der verſchiedenen 
Parteien ſehr verſchieden gewürdigt. Für die drei liberalen Parteien 
liegen die Vorgänge klar da. Die Fortſchrittspartei hatte vorgeſchlagen, 
zur Präſidentenſtelle dem Freiherrn von Stauffenberg als gemeinſamen 
Candidaten die Stimme zu geben, ſodann, wenn er unterliegen ſollte, 
was ſo gut wie gewiß galt, für ihn auch bei der zweiten Stelle die 


Stimmzettel abzugeben oder aber mit weißen Zetteln zu votiren, da 


die Wiederwahl des Herrn von Frankenſtein doch feſt ſtünde, ſodann 
an der einzigen Stelle, wo Ausſicht auf Erfolg ſei, beim zweiten 
Vicepräſidenten Hänel von der Fortſchrittspartei als der größten der 
drei liberalen Fractionen, zu wählen. Dieſem Vorſchlage wurde von 
nationalliberaler Seite entgegengehalten, daß es dann den Anſchein ge⸗ 
winne, als wolle man die nationalliberale Fraction, die wahrſcheinlich noch 
ſtärker als die ſeceſſioniſtiſche werde, abſichtlich ganz unberückſichtigt laſſen. 
Nunmehr wurde von den Nationalliberalen und Seeeſſtoniſten gemein⸗ 
ſchaftlich der Fortſchrittspartei vorgeſchlagen, zu wählen, ob fie an erſter 
Stelle, alſo bei dem Präſidenten, einen Candidaten haben wolle, in 
welchem Falle der zweite Vicepräſident den Nationalliberalen zugebilligt 
werden müſſe, oder aber ob ſie, wie in dem eigenen Vorſchlage, an 
dritter Stelle mit Hänel eintreten, dann aber auch in der zweiten 
Stelle — bei dem erſten Vicepräſidenten — für einen Nationallibe⸗ 
ralen votiren wolle. Die Fortſchrittspartei entſchied fic) für die zweite 
Alternative, aber ſtellte dle auch ſofort bewilligte Bedingung, daß, 
wenn Herr von Benda oder ein Anderer durch die Gegner gewählt 
werde, er die Wahl abzulehnen habe. Bei dieſem Abkommen ging 
die Fortſchrittspartei von dem Gedanken aus, daß es allerdings auch 
gut fel, vor dem Lande zu zeigen, daß unter Umſtänden eine gemein: 
fame Action der drei liberalen Parteien möglich fel. Bei dem 
Centrum, das die gegneriſche Führung übernahm, lag das Be⸗ 
dürfniß vor, ſich nach oben hin Loyal zu zeigen, auch der aus 
der Umgebung des Kanzlers gekommenen Ordre — auf keinen 
Fall einen Fortſchrittsmann ins Präſidium zu wählen, Folge zu 
leiſten! Da die Polen und Elſaſſer mit dem Centrum marſchirten, 
und die vom Centrum und Fortſchritt fo arg decimirte Reichspartei 
ſich jener Ordre blindlings unterwarf, fo war eine clertcal-confervative 
Mehrheit vorhanden. Jetzt wurden Präſident und erſter Vicepräſident 
nach der Verabredung gewählt. Beim zweiten Vicepräſidenten ſprangen 
zwar die Polen ab, allein die Mehrheit war groß genug, um ſich den 
Scherz zu erlauben, jetzt Herrn von Benda zu wählen. Das 
Spiel war wohlüberlegt direct gegen die Fortſchrittspartei gerichtet. 
Wenn dagegen behauptet wird, Hänel fet perſönlich als „Cultur⸗ 
kämpfer!“ erſten Ranges zu verwerfen geweſen, fo iſt das 
ein eitler Vorwand. Zwiſchen Hänel und von Benda iſt in 
dieſer Beziehung kein Unterſchled zu merken. Als von Benda ab⸗ 
gelehnt hatte, ging die clericalsconfervative Mehrheit auf den vor: 
jährigen Vicepräſidenten Ackermann zurück. Der brandenburgiſche 
Landesdirector von Levetzow, beutidconfervativer Agrarter, der clericale 
Baier von Frankenſtein und der deutſchconſervative Sachſe Ackermann 
werden nun den Reichstag bier Wochen lang vorſitzen und dann 
wahrſcheinlich noch länger. Der neue Präſident ernannte zu Quä⸗ 
ſtoren Kochmann einen Clericalen und Hoffmann einen Fortſchritts⸗ 
mann. Die Zuſammenſetzung des geſammten Reichstagsbureaus 
(Präſidenten, Schriftführer und Quáfioren) tft nun folgende; vier 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. 


Centrumsmänner, drer Deutſcheonſervative, drei Fortſchrittsmänner, je 
einen von den Seceſſioniſten, von den Nationalliberalen und der 
deutſchen Reichspartei. 

Die „L. C.“ ſchreibt; Nach einigem Schwanken hat ſich auch in 
dem neuen Reichstage die Coalition der Conſervativen und des Cen⸗ 
trums wieder etablirt, um die Leitung der Geſchäfte in ihre Hand zu 
nehmen. Der Plat des Präſidenten und des zweiten Vicepräſidenten 
iſt den Deutſchconſervativen, derjenige des erſten Vicepräſtdenten dem 
Centrum eingeräumt worden. Eine politiſche Bedeutung kann dieſer 
Conſtituirung des Hauſes nicht zuerkannt werden, da die nominelle 
Mehrheit durch die Heranziehung der Welfen und Polen beſchafft 
werden mußte. Daß dieſe Majorität nicht die leitende Majorität bei 
den ſachlichen Berathungen des neuen Reichstages ſein wird, verſteht 
ſich dennoch von ſelbſt. Den liberalen Parteien kann man dieſes Mal 
wenigſtens nicht vorwerfen, daß ſie das Zuſammenwirken mit den 
übrigen Parteien abgelehnt hätten, da dieſelben bereit waren, den ein⸗ 
zelnen Parteigruppen den ihnen nach ihrer Stärke zuſtehenden Einfluß 
bei der Conſtituirung einzuräumen. Die Parteien, welche den An⸗ 
ſpruch, den Reichstag zu beherrſchen, erheben möchten, obgleich ſie 
dazu nicht ſtark genug ſind, haben es abgelehnt, dieſen rein geſchäft⸗ 
lichen Weg einzuſchlagen. 
letzten Seſſion des früheren Reichstages eine Aera der Mißerfolge ge⸗ 
deckt, wie ſie bisher unerhört war; warten wir ab, ob dieſe Tradition 
jetzt verleugnet wird. 

Wir laſſen zum Schluſſe die nachſtehenden Aeußerungen der „N.⸗ 
Ztg.“ über das Reſultat der Präſidentenwahl folgen: 

Der neugewählte Reichstag ſollte nach der Verſicherung der Regie⸗ 
rungspreſſe eine „liberal⸗clericale“ Mehrheit enthalten; bet der heutigen 
erſten Probe auf die Richtigkeit dieſer Behauptung hat er ein — 
conſervatis⸗clericales Präſidium, beſtehend aus den Herren v. Levetzow, 
v. Franckenſtein und Ackermann gewählt. Daß die intimſten Freunde 
der Regierung — fo intime, daß man nicht für nöthig hält, mit 
ihnen irgend welche Umſtände zu machen, fie bei der öffteiöſen Er⸗ 
wägung der Parteiverhältniſſe auch nur zu erwähnen — dabei die 
weſentlichſte Hilfe leiſten, daß die Conſervativen den erſten Präſidenten 
ſtellen mußten, dies iſt der Humor davon. Einige von ihnen ſcheinen 
denſelben bitter empfunden zu haben; ſie bemühten ſich, die Ehre von 
ihrer Fraction abzulehnen, aber ohne Erfolg — wie andererſeits auch 
der Verſuch der heutigen Mehrheit bei der Wahl des zweiten Vice⸗ 
Präſidenten die confervativ-clericale Signatur ein wenig zu verwiſchen, 
mißlang. Die Liberalen hatten, nachdem ſie bei der Wahl des Präſt⸗ 
denten für Herrn v. Stauffenberg, bei der des erſten Vicepräſidenten 
für Herrn von Benda votirt, für die zweite Vicepräſidenten⸗Wahl 
Herrn Hänel aufgeſtellt, die Conſervativen und Clericalen ſtimmten 
hier für Herrn von Benda, der aber natürlich ablehnte, worauf Herr 
Ackermann gewählt wurde. Zu der conſervatio⸗elericalen Mehrheit 
gehörten außer dem Centrum und den Deutſch⸗Conſervativen, auch 
die Freiconſervativen, die Polen und einige Elſaß⸗Lothringer. Sie 
betrug bei der Wahl des Präſidenten in einem ungewöhnlich vollen 
Hauſe 193 gegen 148 Stimmen. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. November. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
General-ieutenant z. D. Freiherrn von Falkenhauſen, bisher Comman⸗ 
deur der 12. Diviſton, den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe; dem Gemeinde: und commiſſariſchen Amtsvorſteher 
Fine ene zu Steglitz, im Kreiſe Teltow, den Königlichen Kronen⸗ 

rden vierter Klaſſe; dem Botenmeiſter Bugedey bei der Admiralität das 
Kreuz der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie 
dem Füſilier Reuſch im 2. Hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 76 die 
Rettungsmedaille am Bande verliehen. f 

Se. Majeſtät der König hat die Gerichtsaſſeſſoren Ebert zu Hirſch⸗ 
berg i. Schl. und Albrecht in Flensburg zu Amtsrichtern ernannt; ſowie 
dem Notar Lobedanz in Kellinghuſen den Charakter als Juſtizrath, und 
dem Adminiſtrations⸗Inſpector Neuendorff bei dem Landgericht 1. bier: 
ſelbſt, dem Rechnungsreviſor Kiſſing bei der Staatsanwaktſchaft des Ober⸗ 
Landesgerichts in Hamn; ſowie ſolgenden Rechnungsreviſoren bei den 
Staatsanwaltſchaften der Landgerichte: Anders in Guben, Neunherz in 
Schweidnitz, Kambach in Görlitz, Maaß in Hanau, Koll in Cleve, Con⸗ 
rady in Düſſeldorf, Autze in Königsberg in Preußen, Meyer in Elbing, 
Rüdiger in Danzig, Kölling in Magdeburg, Thier in Erfurt, Brügge⸗ 
mann in Bromberg, Horn in Cöslin; dem Gerichtsſchreiber Bentmann 
in Hechingen und Beh Kalkulator Böttiger in Poſen den Charakter als 
R Frath verliehen. 5 ; 

rn 19. November. [Ihre Majeſtät die Keiferin] 
wird, wenn die günſtige Wendung im Befinden Sr. Königlichen 
Hoheit des Großherzogs von Baden anhält, am 21. d. Mts. nach 
Koblenz überſiedeln. Geichs Anz) 

Berlin, 19. November. [Se. Majeſtät der Kaifer] be: 
ſuchte geſtern Abend die Vorſtellung im Opernhauſe. s Heute Vor⸗ 
mittag empfing Se. Majeſtät den Beſuch der kronprinzlichen Familie 
nach deren Ueberſiedelung von Potsdam nach Berlin, hörte hierauf 
die Vorträge des Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchalls Grafen Pückler, des 
Hofmarſchalls Grafen Perponcher, ſowie des Geh. Hofraths Bork und 
nahm um 11 Uhr die perſönlichen Meldungen des Commandeurs des 
Infanterie⸗Regiments Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäl.) 
Nr. 15 Oberſten von Stockmarr, des zum Chef des Generalſtabs der 
General⸗Inſpection der Artillerie ernannten Oberſten v. d. Hude, 
des Commandeurs des Infanterie⸗Regiments Nr. 95 Oberſten von 
Malotkt, des zu den Reichstagsſitzungen hier eingetroffenen Rittmeiſters 
Prinzen Heinrich zu Schönaich⸗Carolath und einiger anderer Offiziere 
entgegen. Mittags arbeitete Se. Majeſtät längere Zeit mit dem Chef 
des Militärcabinets Generallieutenant v. Albedyll und empfing dann 
den hier eingetroffenen Prinzen Albert von Sachſen⸗Altenburg. Um 
5 Uhr Nachmittags findet bet Sr. Majeſtät dem Kaiſer im königlichen 
Palais ein Diner von etwa 30 Gedecken ſtatt, zu welchem der Prinz 
Albert von Sachſen⸗Altenburg, der Cardinal Prinz zu Hohenlohe, der 
Fürſt von Hatzfeldt⸗Trachenberg, der Chef der Admiralität, Staats⸗ 
miniſter von Stoſch, der Oberpräſident von Schleſien, Herr v. Seyde⸗ 
witz ꝛc. Einladungen erhalten haben. y 

e er Erlaß! Auf Ihren Bericht vom 1. November d. J. 
erkläre Ich Mich damit einverſtanden, daß für die Betriebs⸗Inſpectoren im 
Bereiche der Berge, Hütten: und Salinenverwaltung fortan allgemein der 
Rang der fünften Klaſſe der höheren Beamten der Provinzialbehörden 
($ 5 der Verordnung vom 7. Februar 1817, Gejesfammlung 1817 Seite 61) 
anerkannt werde. 2 

Berlin, den 7. November 1881 Wilhelm. 


An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. Maybach. 


\ Anſtalten Beſtellungen auf Sie Beitsn a welche Sonntag und Montag 


Die confervativ-clericale Fahne hat in der]! 


edition. Herrenſtraße Mr. 2 Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 21. November 1881. 


erlandesgerichts zu Königs⸗ 
s zu Hamm. 3 : 


ion 
n b 


(+ 204,393 M.), Brauſteuer und Uebergongsabgabe von Bier 8,795, 12 
Mark (+ 65070 M.); Summe 219,109,096 M. (+ 31,437,810 M.). Spi 
kartenſtempel 477,730 M. (+ 3789 M.). 
[Zollcurioſum.] Der „Hamb. Corr.“ theilt ein Zolleurioſum m 
welches die im vorigen Jahre fo viel Wuffehen erregende Anchovis⸗Na 
verzollung noch bei Weitem überſteigt. Es kennt wohl ein Jeder die von 
Amerika importirten Fleiſchwaaren, Corned⸗Beef, Ochſenzungen ꝛc., 
welche in bedeutendem Maße in Deutſchland conſumirt werden und welche 
in gefirnißten Eiſenblechdoſen verpackt find, die nach amerikaniſcher 
Manier große bunte Etiquetten umgeben. Dieſe Waaren wurden nun ſeit 
den zwei Jahren, während welcher der neue deutſche Zolltarif in Geltung 
iſt, nach Nr. Fleisch des achat 4 mii und be ee oe 
„Fleiſch, ausgeſchlachtetes, friſches und zubereitetes 
% M. 12. — per 100 Ko. 
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und nach der Anmerkung hierzu: . ; 25 
„Friſches, nur gekochtes, geräuchertes oder eingefalzenes (cingepiteltes 
Fleiſch iſt auch dann von der Tarifirung nach § 258 1 nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, wenn es in Blechbüchſen 2c. hermetiſch verſchloſſen eingeht“ 
mit dem angeführten Satze M. 12 per 100 Kilo verſtenert (nebenbei ge 
ein Zoll, der ca. 15 pCt. des Werthes der Waare repräſentirt). Plötzl 
macht ein Zollbeamter in Flensburg folgende Entdeckung: dieſe Doſen find 
aus gefirnißtem Eiſenblech, aber es iſt aub noch eine Etiquette darum, 
folglich find die Doſen aus Eiſenblech in Verbindung mit gemaltem Papier, 
oder, techniſch ausgedrückt, in Verbindung mit einem anderen Material- 
Solche Waaren fallen aber, nach dem amtlichen Waarenverzeichniſſe zum 
Zolltarif, unter Nr. 6e 36 des Tarifes, M. 24 per 100 Silo, und, da nach 
dem Inſtructionspunkt 4 zum genannten Tarife eine ſo tarifirte Verpackung 
die Verzollung des ganzen Gegenſtandes zum Zollſatze der Verpackung nach 
fic) zieht, fo fällt alſo das Corned⸗Beef rc. nicht unter 5 y 
Nr. 25g 1 des Zolltarifes — gekochtes und gepökeltes Fleiſch, auch in 
hermetiſch verſchloſſenen Blechdoſen, | | 
ſondern unter Be | 
Nr. 6e 38 des Zolltarifes, der da lautet, Ba | 


> | 


Berlin fo eminenter Weisheit und Kenntniß des Zollgeſetzes feine Billigung 
und Anerkennung verſagen (der Kaufmann wurde mit feiner Reclamation 
durch Erlaß des königlichen Finanzminiſteriums vom 30. Juni a. e. 
8563, gefertigt vom Geheimen Finanzrath Haſſelbach — abgewieſen) 
wies alle Hauptzollämter an, in Zukunft alles Corned⸗Beef rc. in etiquettirt 
Doſen, nicht etwa als Fleiſch, ſondern wie Meſſer, Scheeren, Hatelnadeln. 
zu berzollen. Der beſchränkte Unterthanenverſtandſ einiger Hamburger und 
Leipziger Kaufleute, deren Faſſungsvermögen dieſe geniale Auslegung des 
Zollgeſetzes überſtieg, wandte ſich nun an den Bundesrath mit einer Ein⸗ 
gabe, auf welche allerdings ein Beſcheid bis jetzt nicht ergangen iſt. Da 
höhere Zölle nur für ein Jahr nachgeſordert werden können, jo hat das 
kaiſerliche Hauptzollamt ſchleunigſt, ohne weiter zu warten, Vorkehrung 
getroffen, ſeit Mitte November v. J. die höheren Zölle nachzufordern ! D 
leeren Corned⸗Beef⸗Doſen ſind nicht mehr werth, als jedes andere Stück 
alten Metalles, und wäre eben der höhere Zoll gefordert, ſo würden die 
Doſen einfach ohne Etiquetten eingeführt fein. Und die Waare, auf die der 
höhere Zoll nachbezahlt werden ſoll, iſt lange aufgegeſſen, großentheils in 
Militär⸗Menagen, fo daß die Kaufleute die nachzuzahlenden Beträge, 
circa 15 Procent des Werthes der Waare, mehr als dreimal fo viel 
an dem Artikel verdient wird, betragen, einfach verlieren! s 
[Marine.] S. M. S. „Vineta“, 19 Geſchütze, Commandant Cpt. 
©. Zirzow, ijt am 19. November c. in Plymonth eingetroffen. f g 
[Verhaftung.] Die Bernburger Polizei hielt vor einigen Tagen 
am Bahnhofe einen fein gekleideten Fremden an, der im Begriffe. ſtand, | 
eine beim Mechaniker J. J. Fuchs gekaufte Höllenuhr, fog. ,Lhomasuhr, 
mit ſich zu nehmen. Wie man hört iſt der Verhaftete ein geborener Deutſch 
ſoll fi) aber mehrere Jahre in Amerika und zuletzt in England aufgehal 
haben. Es ift allerdings auffällig, daß der Mann, um die Uhr perſönlich 
abzuholen, die mit großen Geldkoſten verknüpfte Reiſe unternommen hat | 
Wozu die Maſchine hat dienen follen, wird durch die Unterſuchung hoffentlich | 
klargeſtellt werden. = 


— 


a4 
Die Virchow⸗Feier. — 
Berlin, 19. Rovember. 
Die Weltliteratur hat etliche Werke aufzuweiſen, in welchen die wiſſen⸗ 
ſchaftlin e Thätigkeit eines Einzelnen in allen ihren Beziehungen und Aus⸗ 
ſtrahlun en von je einem berufenen Vertreter derſelben dargeſtellt wird. 
Ein fold 's Denkmal ijt u. A. Alexander von Humboldt errichtet worden 
durch eine Anzahl hervorragender Forſcher auf allen jenen Gebieten, di e 
Humboldt einſt beherrſchte: es ¡ft eine Encyclopädie alt’ deſſen, was über 
den großen Forſcher geſagt werden konnte. Zu einem ähnlichen Denkmal 
für Rudolph Virchow geſtaltete ſich die heutige Feier: glücklicherweiſe 
ijt es ihm errichtet, wo er noch in der Vollkraft ſeines Lebens und Schaff & 
ſteht. Die vornehmſten Männer der Wiſſenſchaft waren arc y 
batten in Wort und Schrift von jeder Seite der ümfaſſenden wiſſenſchaftlichen 
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egrüßungen folgten, Telegramme kamen über Telegramme, aus allen Himmels⸗ 
gegenden, drei aus Tiflis, aus Rumänien, Serbien, Sicilien, von überall — 
beinahe wären ſie verleſen worden. Den Schluß der Anreden machte Dr. Georg 
v. Bunſen im Namen des „Deutſchen a hot ſeine warmen hin⸗ 
reißenden Worte gipfelten in einem Hoch auf Virchow, das dreimal enthu⸗ 
a Widerhall fand. Jetzt beſtieg Virchow ſelbſt die Tribüne. Unter 
lautloſer Stille begann er zu ſprechen, erſt dankte er voll innerer Bewe⸗ 
gung, dann ſprach er freier und freier über ſeine eigene Stellung zur me⸗ 
dieiniſchen Wiſſenſchaft, über die Methoden der Forſchung, über die Ziele 
derſelben und über piele damit im Zuſammenhange ſtehende Fragen. Es 
war eine gedankenreiche, bedeutungsvolle Rede, die wir zu hören bekamen. 
Sie währte wohl mehr als eine halbe Stunde. Noch einmal dankte Virchow 
„aus ſeinem Tiefſten heraus“, dann war der officielle Theil des Feſtes 
zu Ende, nach halb zehn. — Von den Nebenſälen her hatte man ſchon 


während der Rede Virchow's die Tiſche rücken gehört: dieſe traten jetzt in 


ihr Recht. , (Nat-3tg.) 
Schweiz. 
Zürich, 17. Novbr. [Beſtattung Temme's.] Heute wurde Temme 


zu Grabe geführt. Von nah und fern hatten ſich Freunde und Geſinnungs⸗ 


genoſſen in Zürich eingefunden, dem theueren Todten das letzte Geleit zu 
geben. In der Fraumünſter⸗Kirche waren die Leidtragenden vereinigt. 
Dort ſprachen die Profeſſoren Volkmar und Kinkel. Wir ſtehen am Grabe 
des langjährigen Neſtors unſerer Hochſchule, ſagte Profeſſor Volkmar; er 
war ein Mann von ſeltener Pflichttreue, wie fie der Jugend zum Vorbild 
dienen kann, ein Kämpfer für Freiheit und Recht. Ein Sohn der rothen 
Erde, von dem unbeugſamen Rechtsſinn ſeines Volksſtammes beſeelt, ſtu⸗ 
dirte er die Rechte, um das Unrecht beſſer bekämpfen zu können. Er 
durchhieb die hergebrachten Band und wurde ein Kämpfer für Freiheit 


k.] und Recht. Herr Profeſſor Volkmar ſchilderte Temme als Gatten, Bürger 


warten. Aus allen Theilen der cibilifirten Welt find fte eingegangen, von 
vielen Tauſend Gebern aus Archangel und Cadix, aus Edinburg und Kon⸗ 
ſtantinopel, aus Tiflis und Liſſabon, aus Newyork und Moskau. Fünf⸗ 
undſechzigtauſend Mark ſind es bis jetzt, welche Virchow dargebracht wer⸗ 
den konnten. Im Laufe des Abends ſchon erhöhte ſich die Summe um 
ein Beträchtliches. Der Verkündigung des Ergebniſſes folgten laute Zu⸗ 
rufe. Die Stiftungsurkunde wurde dem Jubilar in reich ausgeſtatteter 
Form von den Herren Baſtian und Friedel übergeben. Unmittelbar daran 
‘ee Bm ſich die Zuwendung weiterer 3000 Mark zu dem Fonds Seitens ber 
„Berliner mediciniſchen Geſellſchaft“, durch den Geh. Ober⸗Medicinalrath 
von Langenbeck, Geh. Medicinalrath Profeſſor Bardeleben und Profeſſor 
Henoch vertreten. Langenbed ſprach kurz, aber in Worten herzlichſter 
Sympathie und voll bewundernder Anerkennung. Weitere 33,000 Mark 
überjandte das holländtſche Comite, das fic) auf Veranlaſſung des berühm⸗ 
ten Donders gebildet hatte, durch Profeſſor Stockvis aus Amſterdam. 
Die Rede des holländiſchen Gelehrten war ſehr bemerkenswerth und be⸗ 
wirkte an vielen Stellen rauſchende Acclamation. Es hieß darin u. A.: 
„Ibre Leistungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaften, Ihre Bemühun⸗ 
gen für die Wahrheit, Ihre Beſtrebungen für die Freiheit der Forſchung 
auf jedem Gebiete und für die Freiheit im Allgemeinen, Ihre unvergleich⸗ 


e liche Ausdauer und unermüdliche Arbeitskraft, alle dieſe hohen Eigen: 


ſchaften Ihres Geiſtes haben Ihren Namen zu einem der beſt gekannten, 
der meiſt geliebten dentſchen Namen gemacht. Wie unſere ruhmreichen 
Vorfahren es verſtanden, dem Meere jedesmal neues und fruchtbares Land 
abzugewinnen, iſt es Ihnen in der Medicin gelungen, dem Wiſſen neuen, 
feſten, fruchtbaren Boden in der pathologiſchen Anatomie abzugewinnen. 
Auf jedem Gebiete der Wiſſenſchaft haben Sie Muſterarbeiten geliefert, 
und was noch viel größer iſt, Sie haben, indem Sie zur Reform ſchritten, 
zu gleicher Zeit eine Schule von ſo großer Tragweite gegründet, daß jeder 
Medieiner der Neuzeit ſich dankbar Ihren Schüler nennt. Und wie die 
Niederlande des ſechszehnten und ſiebzehnten Jahrhunderts für das, was 
die Freiheit der Forſchung auf jedem Gebiete galt, kein Opfer ſcheuten, ſo 
ſtanden auch Sie jedesmal auf der Breſche, wo der Anerkennung dieſer 
Freiheit als der höchſten Errungenſchaft des menſchlichen Geiſtes Gefahr 
drohte. Je maintiendrai, fo klang der Wahlſpruch Wilhelms von Oranien, 
des Heros aus unſerem Unabhängigkeitskriege. Je maintiendrai, das iſt 
auch der Wahlſpruch Ihres ganzen Lebens geweſen. Sie haben die Fahne 
der Wiſſenſchaft hochgehalten, die Fahne der Humanität, die Fahne der 
freien Forſchung, und dieſes haben Sie gethan mit der bewundernswerthen 
Beſcheidenheit und Freundlichkeit, welche onen die Herzen aller, ſelbſt derer 
ewonnen hat, die mit Ihnen nicht in Allem übereinſtimmen.“ Unter 
wahrhaft enthuſiaſtiſchen Beifallszeichen ſchritt Profeſſor Stockvis auf 
Virchow zu und umarmte und küßte ihn. 
jes war jhon Geh. Rath Profeſſor v. Rienecker aus Würzburg 


und Vater, ging auf ſeine novelliſtiſche Thätigkeit ein und verbreitete ſich 
auch über ae politiſche Geſinnung. Vermochte er ſich auch nicht in die 
neuen Verhältniſſe des Deutſchen Reichs zu finden, die er als das Werk 
des Cäſarismus auffaßte, fo war er doch ein ganzer deutſcher Mann, der 
an den Geſchicken ſeines Volkes den lebhafteſten Antheil nahm. — Pro⸗ 
feſſor Kinkel ſprach als Freund und Geſinnungsgenoſſe „bon ihm, 
der ein Märtyrer des Rechtes war. Wie ein mooſiger Denkſtein ragte 
er aus einer Zeit herüber, die wir kaum noch kennen.“ Kinkel entrollte 
ein feſſelndes Lebensbild des Verſtorbenen, das noch einen beſonderen Reiz 
durch zahlreiche perſönliche Erinnerungen erhielt, die er mit ſeinen allge⸗ 
meinen Schilderungen verwebte. Kinkel ſchilderte auch die Berufung 
Temme's nach Zürich. „Die Schweiz hat vielen von uns ein Tann 
Brot, eine unſeren Fähigkeiten entſprechende Stellung gegeben. Ein beſſeres 
Deutſchland wird es vergelten, was die Schweiz an uns gethan hat. Die 
Schweiz ſtand ſeinem eal von Staatsweſen am nächſten. Er war 
Föderaliſt und dachte ſich als Ideal des Staates eine Organiſation, wo 
jeder Stamm als freies Glied des Ganzen daſteht.“ Die Schweiz konnte 
ihm nicht die Stellung bieten, wie er ſie in Deutſchland verloren. Des⸗ 
halb galt es für ihn, neben dem Berufe, noch zu erwerben. Neben ſcharfem 
Verſtande beſaß er mächtige Phantaſie. Aus feinen eriminaliſtiſchen Er⸗ 
fahrungen leitete er mit moraliſchem Schwunge ſeine Erzählungen hervor. 
Die letzte Arbeit „Schilderungen aus meinem Studentenleben“ erſchienen 
in der illuſtrirten ſocialdemokratiſchen Wochenſchrift „Neue Welt.“ „Fort⸗ 
leben in uns wird ſein Geiſt“, ſchloß Kinkel, „und mahnen ſoll er uns, 
unſere Ueberzeugungen zu wahren. Mögen wir von ihm lernen, ſo ſtreng 
in der Ueberzeugung und ſo mild in ünſerem Urtheile über Andere zu 
ſein.“ Der Studenten⸗Geſangverein, welcher die Feierlichkeit eröffnet hatte, 
ſchloß ſie auch. Dann ging es hinaus auf den Friedhof. 


Srantreió 

O Paris, 18. November. [Aus der Kammer. — Schluß 
der Seſſion. — Dipomatiſches Rundſchreiben. — Bot⸗ 
ſchafterpoſten in Berlin und Petersburg. — Aus Tunis.] 
Die Interpellation, welche das Cabinet Gambetta erwartete, iſt nicht 
nur geſtern ausgeblieben, ſie ſcheint überhaupt ausbleiben zu wollen. 
Das äußerſt zahlreiche Publikum, welches ſich geſtern im Palals Bour⸗ 
bon eingefunden hatte, mußte ſich mit den Wahlprüfungen begnügen. 
Darunter war nur eine nicht ganz unintereſſante. Man beſtritt die 
Wahl des bekannten Finanzmannes, Baron de Soubeyran (in Loudun), 
der von ſeinen Millionen bei dieſer Gelegenheit einen etwas unbe⸗ 
ſcheidenen Gebrauch gemacht haben ſollte. Aber die Kammer war 
nachſichtig oder zerſtreut und ließ Herrn de Soubeyran paſſiren. — 
Binnen einigen Tagen erwartet man das Decret, welches die Seſſion 
fliegen wird. Als Grund dieſer Unterbrechung der parlamentariſchen 
Arbeiten wird angeführt, daß am 27. November in einem Drittel 
der franzöſiſchen Departements pie Senatorenwahl mit der Ernennung 
der Gemeinderathsdelegirten beginnt, eine Operation, bei welcher die 
Senatoren und Deputirten der betreffenden Bezirke anweſend zu ſein 
wünſchen. Ein mindeſtens ebenſo plauſibler Grund für die Verab⸗ 
ſchiedung der Landesvertrezer ift der, daß Gambetta und feine Collegen 
ein paar Wochen Muſe gewinnen möchten, um ſich völlig in 
ihrer neue Stellung heimiſch zu machen. Che jedoch die 
Kammer auseinandergeht, ſoll mindeſtens eine Vorlage gemacht 
werden, welche den Geiſt der neuen Regierung bekundet. Man 
hat dazu das Geſetz über die Reform der Magiſtratur 
auserſehen, welches von dem Juſtizminiſter Cazot bereits vor einiger 
Zeit nach den Anſichten Gambetta's ausgearbeitet worden. Das alte 
Project über dieſen Gegenſtand, welches von der früheren Kammer 
angenommen war und vor dem Senat ſchwebte, iſt daher ausdrücklich 
aus der letzteren Verſammlung zurückgezogen worden. — Das Rund⸗ 
ſchreiben an die franzöſiſchen Vertreter im Auslande iſt bereits ab⸗ 
gegangen. Es foll nichts eigentlich Bemerkenswerthes enthalten: blos 
die Anzeige des Reglerungswechſels mit dem Beifügen, daß derſelbe 
keinerlei Aenderung in der bisher von Frankreich befoigten friedlichen 
Politik herbeiführen werde. Erwähnen wir bei dieſer Gelegenheit, 
daß man in wohlunterrichteten Kreiſen verſichert, noch am Vorabend 
der officiellen Conſtituirung des Miniſteriums habe Gambetta gehofft, 
einen anderen Miniſter des Auswärtigen zu finden. Nur um ein 
Ende zu machen, habe er ſich kurz entſchloſſen, das Portefeuille ſelbſt 
zu übernehmen. — Man weiß noch nicht, wer für die Botſchafter⸗ 
poſten in St. Petersburg und Berlin beſtimmt iſt. Dem ehemaligen 
Finanzminiſter Magnin ſoll, wenn der „Voltaire“ recht berichtet iſt, 
die Stellung des Gouverneurs der Bank von Frankreich übertragen 
werden. — Die milttäriſchen Nachrichten aus Afrika lauten jetzt be: 
friedigender. Der General Sauſſier iſt mit der Colonne Forgemol 
in Djelma, einem mitten zwiſchen Keruan und Gaſſa gelegenen 


ſich 
te A 


Führung des Generals Bonie nach einem mehrſtündi 
Ritte die Araber ein, ſäbelte 
machte reiche Beute. 


Amerika. a. 


; A 
Waſhington, 17. Novbr. [Prozeß Guiteau.] Das Intereſſe an dem 
Prozeſſe Guitean’s iſt im Wachſen begriffen; der Gerichtsſaal war ben 
vollgepfropft. Mr. Soeville beſtritt das Vorhandenſein irgend eines or 
würfniſſes mit Mr. Robinſon, und erklärte, daß ſie beide einträchtig wirken 
würden. Darauf erhob ſich Guiteau und beanftandete Mr. Robinſon's Be | 
theiligung an ſeiner Vertheidigung. Er ſchmähte Mr. Robinſon und er 
klärte, daß, wenn er ihm als Vertheidiger aufgedrungen würde, er dagege 
im ganzen Lande proteftiven würde. Der Angeklagte fagte, er wünſche, der 
Gerichtshof möge verſtehen, daß er (Guiteau) die Gottheit in dieſem Prozeſſe 
vertrete. Der Gerichtshof ermahnte den Angeklagten ſich ruhig zu ber 
halten, da er ſonſt abgeführt werden würde. Guiteau rief hierauf aug 
daß das aus Chicago kommende Gerücht von einem Complott zur Ermordung 
des Präſidenten Garfield eine Lüge ſei. Der Staatſecretär Blaine, welcher 
als Zeuge in dem Prozeſſe vorgeladen worden, wohnte der heutigen Ver. 
handlung bei. Der Diſtrictsanwalt hielt die Eröffnungsrede für die An: 
klage, und als der Angeklagte ihn zu unterbrechen verſuchte, drohte der Ge. 
richtshof abermals, ihn abführen zu laſſen und den Prozeß ohne feine An 
weſenheit zu verhandeln. Ouitean verſprach ſodann, das Vergehen nicht 
zu wiederholen. Mr. Blaine, welcher verhört wurde, erzählte die mit dem 
Attentate “auf Präſident Garfield verknüpften Umſtände. Guiteau be 
warb ſich bei ihm wiederholt um ein Amt, aber er beſchied ihn ſtets ab: 
ſchläglich und erſuchte ihn, ſeine Beſuche einzuſtellen. Er hätte an ihn 
niemals eine Geiſteszerrüttung bemerkt. Mr. Scoville unterzog Mr. Blaine 


einem Kreuzverhör und ſuchte darzuthun, daß die zur Zeit des Attentag 


beſtandene politiſche Bitterkeit das Gemüth des Angeklagten beeinflußt 
haben dürfte. Es entſpann ſich hierauf ein weiterer Wortwechſel ¿rifa 
Mr. Scopille und Guiteau, welch' letzterer die Vertheidigungsmethode dz 
Erſteren beanſtandete. Auf Anordnung des Gerichtshoſes wurde der M. 
Heng von den Gerichtsdienern aus dem Saal geführt. Dann wurde daß 

eugenverhör fortgeſetzt. dl 


A A 
Provinzial-Zeitung. a 
Breslau, 21. November. 
_ = [Perfonal-Machridten.] Uebertragen: dem Kreisthierarzt Dr 
Fiedeler zu Waldenburg unter Entbindung von feinem gegenwärtigen Arne 
die Verwaltung der Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Koſel. — Beſtätigt 
die Wahlen des Buchdruckereibeſizers Hertwig, Rentier Sappelt und Kauf, 
mann Köhler in Patſchkau zu Rathsherren. — Ernannt: Stationsvor 
ſteher I. Klaſſe von Pape in Königshütte, Stationsaſſiſtenten Bugenhagen 
und Seidel in Königshütte, Nowottny in Morgenroth, Pätzold in attowig, 
Walter in Myslowitz, Nerger in Oswieneim, Kunze in Zabrze, Schulze in 
Schwientochlowitz, Stationseinnehmer Butter in Myslowitz, Locomotivfil er 
Hein in Kattowitz, Kreuzmann in Schwientochlowitz und Bahnmeiſter Beter: 
mann in Beuthen, ſämmtlich definitiv in ihren Stellungen; Stations diät 
Liebs in Leſchnitz, Bretag in Gleiwitz und Flegel in Patſchkau zu Stations: 
aſſiſtenten, Bodenmeiſteraſſiſtent Dalkowski in Oppeln zum Bodenmeilhr 
—Verſetzt: Stationsauffeber Bergmann von Moſchin als commifjarifier 
Stationsvorſteher II. Klaſſe nach Raſſelwitz, Stationsaſſiſtenten Stolpe boy 
Kattowitz nach Klopſchen, Homann von Rudzinitz nach Schwientochlowitz, 
Packmeiſter Hoffmann von Ziegenhals nach Neiſſe, Locomotivführer Gilbert 
von Ziegenhals nach Neiſſe, Czernotzky von Liſſa nach Leobſchütz, Schubert 


von Leobſchütz nach Liſſa. — Geſtorben: Locomotivführer Jendryſſek in 


Ratibor. 


=76= Neiſſe, 20. November. [Wechſel im Diviſions⸗Com⸗ 
mando.] An Stelle des in den erbetenen Ruheſtand Geer bisherigen 
Commandeurs der 12. Infanterie ⸗Diviſion, Herrn General⸗Lieutenants 
Frhrn. von Falkenhauſen, welcher fortan feinen Wohnort in Breslau 
nimmt, iſt der ſeitherige Commandeur der 3. Cavallerie⸗Brigade, Herr 
General⸗Major Frhr. von Schleinitz unter Beförderung zum General⸗ 
Lieutenant als Diviſions⸗General nach hier berfegt worden. Der von ung 
geſchiedene Herr General⸗Lieutenant Frhr. von Falkenhauſen hat e 
trotz nur kurzer Dauer ſeiner hieſigen Wirkſamkeit verſtanden, ſich in ally 
Kreiſen der Einwohnerſchaft die allgemeinſten Sympathien zu erwerben, mM 
es wird ſein Scheiden daher überall aufrichtig bedauert. . 
C ·˙—. K . ñðꝶ ß . EIERN CE 


f Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) N 
Baden-Baden, 19. Novbr. Der Großherzog hat in der yee 
gangenen Nacht viel und ruhig geſchlafen. Starker Schweiß trat nichl 
ein. Temperatur Abends 37, früh 36, 1, Puls 72. Y 
- Baden-Baden, 20. Novbr. Das heutige Bulletin über dm 


Befinden des Großherzogs meldet: Der geſtrige Tag und die ven“ 


gangene Nacht verliefen im Weſenlichen wie die vorhergehenden 
Temperatur 36,5, Puls 72. Schweiß blieb aus. Die Kräfte nehm 
nur ſehr langſam zu. s e 

Elberfeld, 19. Novbr. Der „Elberfelder Zeitung“ zufolge wurde 
hier geſtern Abend 11 Uhr 18 Min. zwei heftige Erdſtöße beobachte 
ebenſo auch in Barmen und Düſſeldorf. el 

Minden, 19. Novbr. Die Neuwahl eines Reichstagsabgeordnetg N 
an Stelle des Reichstagsabgeordneten Stöcker, welcher für den Siegen 
Wahlkreis angenommen hat, tft auf den 6. k. Me anberaumt. Se 

Frankfurt a. M., 19. Novbr. Wie die „Börſen⸗ und Handelt 
Zeitung vernimmt, ginge die den Actionären der Rhein⸗Nahe⸗Bah! 
neuerdings von der Regierung gemachte Offerte dahin, für 600 MP 
Actten nominal 100 Mk. 4procent. Conſols mit Zinſen vom 1. April 
und außerdem eine Baarprämie von je 10 Mk. per Actie zu gewähren, 

Wien, 19. Nov. Der feit geſtern hier weilende Botſchafter Gu 
Kalnoky ift heute vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen worden 
Seine Ernennung zum Minifter des Auswärtigen gilt in untere 
teten Kreiſen als beſchloſſene Thatſache. 

Wien, 20, Nov. Die amtliche „Wiener Zeitung“ publieirt de 
Berufung des Grafen Montecucculi⸗Laderchi, des Grafen Leopob 
Podſtatzky⸗Liechtenſtein und des Grafen Maximilian Trauttmansduß 
Weinsberg als erbliche Mitglieder in das Herrenhaus. Auf Lebe? 
dauer wurden berufen: Graf Richard Beleredi, Graf Ottokar ger, 
Gutsbeſitzer Baron Dalberg, Sectionschef Fluck v. Leidenkron, and 
graf Joſef Fürſtenberg, Abt Ralivoda, Graf Franz Lamberg, Pros 
feffor Maleckt, ehemaliger Statthalter Toggenburg, Graf Wodzick und 
Graf Kurt v. Zedtwitz. a 

Wien, 21, Noobr. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus fa: 
Angeſichts der fortdauernden Weigerung des Caſſationshofes, die E nati | 
rathswahlen zu veriſtziren, beſchloß die Regierung, die erſten zwanzig 
Candidaten, welche die meiſten Stimmen erhielten, zu berufen, um 
als Ausſchuß in drei Sectionen getheilt, die Staatsrathswählen zu 
veriſiziren. tt 

Nom, 19, Noobr. Der Deputirtentammer wurde heute der m 
Frankreich abgeſchloſſene Handelsvertrag vorgelegt. Bei der Budget 
berathung erklärte der Miniſter Berti betreffs des Antrags auf Be⸗ 
willigung von 10 Millionen Frances für die allgemeine Ausſtellung 
in Rom, die Regierung werde die Frage erwägen, wolle aber im 
Augenblick noch keine Verpflichtung übernehmen. * ] 

Tunis, 21. Nov. Der Bey ernannte Allegro Paja zum Gow 
verneur von Gabes. Lambert, Oberbefehlshaber der tuneſiſchen Armes 
beauftragte denſelben mit der militäriſchen Reorganifation der ne 
gentſchaft. . 
Algier, 21. Novbr. 


Der Stamm Hamyaen verfolgt die evite 


einen großen Theil derſelben nteder und 
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5 9097 5 05 Anl. 4 101 00 bz Amsterdam 100 Fl.. 8 T. 4 16895 52 Galizier 265¼. Franzoſen 279. Lombarden 13018. Italiener 885/ 

Consolidirte Anleihe . 444110580 bzB do, 2080, 2 Me I 167,16 bz 1877er Ruſſen 90%. 1880er Ruſſen 743/5. II. Orientanleihe 601/,. III. 

„ % | aoa ve, | Otientanleióo 6008. Centra Paciſie 112. Buſchtiebrader ——. Ungar. 

Stets Schuldacheine . % 9900 ba | Paris 100 Fre... 2. | 8680 ba Papierrente — . Elbthal — Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat⸗ 
Prärn. Anleihe v. 1355. 3144 60 G do. do.. 4. | 8025 ba Discont — pCt. Spanier —. Felt. 

Berliner Stadl-Oblig. 10 10 20 bs Petotsburg 100 . SWS [21675 ba | ben cane pe ie 1 313¼. Sermgfen u Galizier 

Fr. Al so1 Warsch R. . 8 T. 6 265½. Lombarden 2. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente —. 

eee eee | ST 11 55 ez | 1880er Ruſſen —. IL Orientanl. —. HL Orientanl. —. 
Pa hou Aiba RE a 2.4.14. 117,85 bs Frankfurt a. M., 20. Nopbr. [Effecten⸗Societät.] Creditactien 


Panne GAT Tag — Reta Ss 91 14 De er 5 ee 00 % 
Badische 35 Fl. 35 b1G ommandi 8 eſterr. Silberrente 67. eſterr. Papierrente 7 
Brannon? Ee ed fle 101,50 B Oeſterr. Golbrente 80%. 4% Ungar. Goldrente 77½. 1860er Loofe 124 


8 : é Oldenburger Loose 150,00 ba Ungar. Staatsloofe ——. Böhm. Weſtbahn 270. Nordweſtbahn 1961) 

5 he 4 10, 1 bxG 5 1 0 5 öhm. 70. ahn PR 
El Posensehe «ss 4 [100,10 bz Dueaten 9,70 G Dollar 4,25 bz Galizier 267%. Franzoſen 279%,. Lombarden 130 ¼½. 1880er Ruſſen 74375. 
E ln Rhee, 4. 10080 ba Saver, 20,8 bz i II. Nach Sila 21 8, Rhein. Eiſenb.⸗Stammactien —. Felt. 
ene y Na;oleon 16.29 G o. ergd. — — ad Schluß der Börſe: Crevitactien 3144,. $ fen 2795. Lom: 
El Sächsische. 4 100 80 bz n 1 30 : Crevitactie 4. Franzoſen he 
(Schlesische 190,0 @ ban loots. 


Hamburg, 19. Nobbr., Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. 4proc. 


er A a SR 
Hafer in ruhiger Haltung, per 100 | 
bis 1500 Mur. f i ; \ 
Mais ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 15,70—16,10—16,50 Mar 
Erbſen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 17,50—18,50 big 20,50 J 
Victoria: 22,00—23,00—24,00 Mark. : a 
Bohnen ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Day 
Lupin en nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. gelbe 
bis 12,80—13,80 Mark, blaue 12,00—12,60—13,60 Mark. , 
Miden ohne Angebot, per 100 Kilogr. 13,50—14,70—14,75 Mark, 
Delfaaten ſehr feſt. , f 
laglein in matter Haltung. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat — 26 — 24 — 22 — 


A 


Winterraps 28 25 50 DAS 
Winterrübſen 25 25 24 50 23 75 
Sommerrübſen ... 24 75 24 25 23 25 
Leindotter 23° 75 22 75 22 5 


Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70 7,90 Mark, fr 
7,50—7,60 Meer e : fr 
Leinkuchen unverändert, ver 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fra 
8,80—9,50 Mart. 


9 5 ene en n 135 hahn-Stamm-Actlen: i Kleeſamen ſchwach zugeführt, rother ruhig, per 50 Kilogr. 40—44. 
_ Balerischo 185 4 101,1 a 5715 1879 | 1889 Conſols 101, Hamburger St Pret. —, Silberrente 665/g, Deft. Gold: bis 54 Mart, — weißer behauptet, 42—48—55—65 Mark, bochſch 
Oóln-Hind.Prámienach [34 [150,84 bz Aachen-Mastricht. | 34 |, |4 | 46,76 bag | tente 80½, Ung. Goldrente 76%/,, 1860er Loofe 1231a, Credit⸗Actien 312¾ über Notiz. 
"Bäche. Rento von 187613 "| 1960 Gl Borg -Markische .. 3% 6% 13825 bay Franzoſen 696, Lombarden 321½, Ital. Rente 88 ½, 1877er Ruſſen 90¼, Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 
¡Hypotheken-Certificate, Berlin Dread: 0 Lo [4 170 ben | 2880er Rufien 734, II. Orient⸗Anl. 584, III. Orient⸗Anl. 587, Laura: | Thymothee ohne Aenderung, per 50 Rilogr. 80—31—33 Mark. 
een ee Berlin-Dresden .,| 0 ¡10 bzB ütte 125, Norbdeutſche 1855 50 Amerik. — 4 Te ap : A a : ; 
KruppschePartial-Obl. 8 [10970 bz Berlin-Görlitz...|0 [o [4 | 3173 ose | bútte 125, Norddeutſche 185%/,, 5% Amerik. —, Rhein. Gifenb. — —. Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,75--3 
e ng | Betlin-Hamburg 4 4 [20200 bas | bo. junge — —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 1221/,, Berlin-Hamburg do. 293. Mark, Roggen Hausbaden 26,25—26,75 Mark, Roggen⸗Futtermehl 111 
DoutecheHyp.Bk Po [41110200 pa... Penis Stettin 4% | 28, % 120 bz Altona⸗Kiel do. 188. Sprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 5¼ %. | hig 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20—10,70 Mark. a fi 
do. do. do. 6 [105,60 6 Böhm. Westbahn! 3 7 5 3440 G — Gegen den Schluß etwas ſchwächer. 9 0 Nr er TE Fra A 
Bak.Ont,-Bd.-Cr.(1872) % 10% 8 | BroslFroib....,| 4% | 494 [4 | 9925 bz Hamburg, 19. Nopbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco Rat 3,80—4,20 Mark per 50 Rilogr. 4 
do. rückzb. 4 110 [5 [115,94 6 OdIn-Minden, . 6 5 Termi > : : oggenſtrob, 36,00—38,00 Mark per Schock A 600 Kilogr. 
do. do. do. 4½ 10), b Dur Bodenbach BEB 0 4 lí 12 5 fund auf Termine feſt. Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. Weizen 
Unk.H.d.Pr.Bd.-Crd.B. 5 [110.40 @ Gal. Carl-Ludw. E. 1,188 f 738 4 13300 ba pr. Novbr.⸗Dechr. 229, 00 Br., 227, 00 Gd., pr. April⸗Mai 224, 00 Br., 18 > : 4 
Kündb.Byp.Schuld.do. 5 102,40 G Halle-Sorau-Gub. 9 |o. 4 1870 B 222, 00 Gd. Roggen pr. Nopbr.⸗Decbr. 180, 00 Br., 179, 00 Gd., pr Poſen, 18. Nopbr. [Börf enbericht von Lewin Berwin Sih 
Hyp-Anth.Nord.G-C-B |5 |10000B | xraschau‘Oderbora| 4 4 lí | 0330 0 0 80 oy, : 5 77 : „ 75 , Hapa Getreide: und Productenbericht.] Wetter: Schön. Für Mi 
e 5 99 90 bz E 2163,39 April⸗Mai 170, 00 Br., 168, 00 Gd. Hafer und Gerſte feſt. Rüböl : f 
do do, Pfandbr. . 5 Kronpr, Rudolfb. 5 8 5 | 7225 520 : ve und Roggen war am heutigen Wochenmartke ſchwache Kaufluſt borberridn 
1 
Lemm. Hp. Briefe.. 5 [107,90 B Ludwigsh.-Bexb. .|9 | 9 ( 205,80 b | felt, loco 58, 00, pr. Mai 59, 00. Spiritus feſter, pr. November 44½ . | A i b | 
ll is 10400 ba udwig: 05, | 1 4 15 > Preiſe haben ſich jedoch gegen letzte Notirungen wenig verändert. Die, 
do. do. II. Em. 00 Märk.-Posener. ..|0 % |4 [3310b [Br., pr. Decbr.⸗Jan. 44 Br., vr. Jan.⸗Febr. 433, Br., pr. April-Mai : 9 mi 
Goth. Prém.Pf. I. Em, |5 121 66 bz Magdeb,-Halberst,| 6 8 ee 21 é } deren Cerealien konnten Preiſe gut behaupten. Laut Ermittelung 
} II. Em. |5 18 90 bz 2 7 5 43¼ Br. Kaffee feſt, Umſatz 2500 Sack. Petroleum ruhig, Standard : : : 7770 Te 
do. do. ; 3 Mainz-Ludwigsh, . | 4 4 4 | 97,60 bz ite Loco 7, 50 7 40 Markteommiſſion wurden folgende Preiſe per 100 Kilogr. notirt: My 
A 80 . 110 4% lodo bz | Niederscnioóár [4 0, ja 64 5 , [ bite Loco 7, 50 Br., 7, 40 Gd. pr. Nobbr. 7, 40 Gd., pr. Decbr. 7, 60 Gd. 23,40.—21, 70 big 20,70 M., Roggen 18,1017, 8017,60 Mark, ©; 
40.40% do. de.. l0 f 9600 B Oberen. g. 0. P.. 9% 1076816 fa d, Wetter: Bedeckt. f ; 16,20—15,50—15 M., Hafer 15,50—15—14,40 M., Kartoffeln 3,604 
d. 40% do. B 28), 104½ 3½ 198,00 bz Ü , , 
2.4 a ptab. |4 121 00 bz Bin "ls ½ 1800 bz Wien, 20. Nov., Nachm. 12 Uhr 20 Min. [Privatverkehr.] Ungar. p 2 Gein ; 11 | 
ciningor Prim. 4 Oesterr,-Fr. St.- B. | 6 6 “14 |556,00-560,00 9 5 a 0 E 54 or | Did 3,20 M. An der Börſe: Spiritus geſchäftslos. Gekündigt — Yi 
1b. d. Heut. Bd. Or. G. | ==. Oest. Nordwestb. A 4½ 5 388.00 b. Eredit⸗Actien 362, 50, Oeſterr. Credit⸗Actien 365, 00, Franzoſen 324, 25, Kündigungspreis — Mark. November 49,20 M. bez., Decbr. 48,60 Y 
_ Bohl, Bodener,-Pfdbr, 7: [103,20 G Oest.Stidb.(Lomb.) | 0 % |4 [25700-269,00 | Lombarden 150, 25, Galizier 309, 75, Nordweſthahn 227, 75, Elbthal 250, 50, | Kündigungspre > y 995655 ert .. 
"de, 40. 41/g[105 60 bz | Ostprouss. Südb. 0 | 0 4 6200 bee Papi 77 2 7 Napf 15, bez. u. Gd., Januar 48,60 M. bez., Februar 49 Mark bez. u. Br., f 
Saa. Bod. Erd. Pfdb. 5 102 00 B 0 a Tape 7% 163 25 be Oeſterr.Papierrente 77, 25, do. Goldrente 93, 75, Ungar. Papierrente 89, 15, 49,40 Mark bez., April-Mai 50 Mark bez., Br. u. Gd 
40. do. 41/91101,50 ba Reichenberg Pasa ao 4 70.80 4proc. Ungar. Goldrente 89, 97½, Marknoten 58, 00, Napoleons 9, 39. + by _ __ A eh 
Rheinisches. << | 7 | oth f 620 be, Günſtig Concurs⸗Eröffnungen 
Ausländische Fonds, do. Lit B. (döppar)| 4 4410030 bee ke) 17 4 7 E = gen. 
‘Oost, Silber-K. (1 %%.) [41/51 66,90 B Rhein Nafie Bala 5 51 Poſen, 19. Rovbr. Spiritus pr November 49, 40, pr. December 48, 70, Kaufmann Wilhelm Auguſt Fleiß, in Firma F. A. Beyme u. 
hee. Culo) A : 6040990 508 Human. Eisenbatia | 33}, | 3tlp 3½ 6130 be pr. Januar 48,70, pr. April⸗Mai 50, 00. Gekündigt — Liter. Matt. lin Königsberg i. Pr., Verwalter G. Dullo, Anmeldefriſt bis 7. Januar 
do, Goldrente 0 g ebB Schweiz Westbahn 8  |0 |4 | 3250 etbzB Liverpool, 19. Novbr. Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) | Kauf Guftad Neuſtadt in Magdeburg, Verwalter Guſtav Ban 
do. Papierronte . . . 4% 66308 . Stargard Posener, 4½ 41% 4½ 102.78 etbzG | Mut li 0 i 10.000 / EL e AA nd 8, : - 
15. Fe e a | — a en. batt 4 1440 8e uthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 10, Anmeldefriſt bis 20. December. — Kaufmann Emil Teſchner in 7 
do. Lott.-Anl. y. 60 . [12376 ba Warschau Wien 11% 10 4 24850 bz Ballen amerikaniſche. Verwalter Eduard Peiquert, Anmeldefriſt bis 1. December. \ 
45 Orato . 337 40 be | Weimar-Gora .....| aus | A 4½ 62,00 B E a a 955 h e eder Lame tasche f — Schifffahrtsliſten 
Ral 140 70 B To Surats Fhe D. höher, andere Sorten unverändert. iddl. amerikaniſche ; ifffahr en. ‘ 
oe 1555 ; 145,75 B Eisenbahn-Stamm-Prlorltäts-Actien. eee eee El Februar⸗März⸗Lieferung 6 ¼ % D. 8. Dee eu oe 28 e, 17. alas ee a po 0 
do. Orient-Anl.v.197 9 8 Berlin-Dreaden .| 9 0 15 ¡45.19 b2G eſt, 19. Novbr., Vorm. 11 uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco Jan H. Dethloff mit 35 W. Weizen, 3 aGerjte. Töpfer von do. an} 
do, IL do. v.1878 % | Gul 0 Berlin- Görlitzer. 3%, 3½ 15 | 46,00 bzB ſchwache K ; i 2 : : i = i i 
1 7.1870 60 80.0 b 5 s 96, ade Kaufluſt, auf Termine matt, pr. Frühjahr 12, 42 Gd., 12, 45 Br. mit 16 W. Weizen, 38 W. Gerſte. — Unterbaumliſte. Sellin bon Eh 
4. kel ae = 5 „ me. alien Daler pr. SrUblabe 8, 32 Gd, 8, 2 Br. „Mais pr. Mai⸗Juni 7, 15 Gb, | fund an Bicis und Reimanıs anit 22.38. Gere, oh. Kraft von zu 
do. do. v. 1812... 5 — — x y A r. Koblr . Auguſt⸗ —. — er: Schön. . mi E i 8 x B i lb 
do: Anleins 105 ld 74,30 B Misa Posen 5 5 ls 14.5 DG ‘ Paris, 19. Nopbr, ida d en fier mit 34 W. Weizen. Thies bh an Samuel und Jr 
do. Bod-Cred.-Plabr. | | 8575 etbra | Maedeb--Malberst. | 3a 5 125,00 G Weizen behauptet, pr. November 31,25, pr. December 31,50, per Januar⸗ mit 44 W. Weizen. : * 
e 5 25 30 be Marienbrg. Mlawa 5 5 [81 [103/30 ba April 31, 40, Pr. März⸗Juni 31, 40. Roggen behauptet, pr. Nov. 23, 50, - == — 
Pola; Einar. UL. Em. 6 | 6520 bc |. Oetpr Sudbahn ../ 5 „ 480 beg br. März Juni 22, 50. Mehl, 9 Marques, ruhig, pr. November 65, 25, | Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitt 
Poln, Liquid.-Pfandbr. 4 | 66,39 ba Posen-Kreuzburg .| 23], | 28/4 15 | 69,46 bzG Dr. December 65, 50, pr. Januar April 66, 25, pr. März⸗Juni 66, 50. Sternwarte zu Breslan } 
Amerik. rückz. p. 1881 [6 | — — Rechte-0,-U,-B. . . | 73s u, 5 162.25 bz Rüböl feft, pr. November 83, 50, pr. December 83, 50, pr. Januar: 8 
15 . 69 eee 5. 88 80 55 F 470 810 April 80, 00, pr. März⸗Juni 78, 25. Spiritus behauptet, pr. Nov. 61,75, Nov. 19., 20. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. | Morgens 6] 
Baab-Graz.l00Thlr-L. 1 | 9470 ., Wehner Gera. 8 Je | 2% br. December 62, 50, pr. Januar⸗April 63, 75, pr. Mai⸗Auguſt 64, 50. Luftwärme (O + 301 + 09,9 =O 
Rumänische Anleihe . |8 [11070 bz — Wetter: Kalt. - Luftdruck bei O° (mm).: 761,5 760,8 75809 
e Bank- Paplere. Paris, 19. November, Nachmittags. Rohzucker 88° loco behauptet, 58, 25 A (nm) 3,2 3,5 3,6 
Ungar, Goldrente...|5 110470 bag JAllg.Deut.Hand.-@.| 4 ¡6 ¡4 | 56,75 b bis 58, 50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. November 65, 80, Dunſtſättigung (pCt.) 56 70 79 
40. R Ae de 8 ie pice te 5 10 sol 12500 Set December 66, 25, per Januar⸗April 67, 25. { WIV NW. 2. S. 2. S. 1. 
40. 9056 019.84) ir. 123700 daB | Bel. Prde ldd. B. 4% | aif f | 7600 bse London, 19. Nopbr., Nam. Habannazuder Nr. 12, 25 le. Matt. |Wetter... ........- trübe. heiter. trübe. 
Uns. Invest. Anleihe. 5 93 50 B Braunschw. Bank 4½ | 495 4 | 9975 B Amſterdam, 19. Nopbr., Nachmittags. Bancazinn 64½. 2 Nov. 20., 21 Nahm. 2 U. | Abends IOU. | Morgens él 
Uag.50/,St.-Eienb.-Anl. [5 | 9500 B Bresl. Disc.-Bank . | Bij, | 6 |4 1101,00 8 Antwerpen, 19. Nopbr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Luftwarme (O) A . 199 0 
r r e , e eie Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer ſtill. Gerſte behauptet. 1 ea 0° (mm) 756% 754% 
mn A N Danzisor Priv Bk. 5 Bip 4 110,0 6 Antwerpen, 19. Nopbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] Dunſtdruck (mm) = 40 38' 
Elsenbahn-Prioritáts-Actlen, | Darmst, Creditbk, Sts) | dijo 14 116740 ves | (Schlußberidt.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 ½ bez., 184, Br., per De: Sunltfättigun 9 (pCt) .. 59 75 
dengel e , Pere keene 019 [7 14 janise [ember 19 [5 beg. and Br, per Januar 1815 be}, 19 Br, ber Jungk, Bind de . o.. S. 1. S. 1. ©. 2 
y . St. 3404 Ee 72 Y Y: . yet. H ; > 
ay tere Nordbahn ah 10250 be ae 5 6 10 15130 ¢ Bremen 13, November, Nachmittags. Petroleum matt. 15 Wi Beier Deren heiter) 
Berlin-Görlitz conv.. . (41110259 B do.Hyp.-B-Berl. e F AL bericht.) Standard white loco 7, 30 bez., per December 7, 30 bez., per Sa: Waſſerſtand. Breslau, 21. Nov. O.⸗P. 5 M. 10 Cm. U.-B. —M. 700 
da, Lit, B 010% BJ 40. ae 10 lio. . 2223 27240 [nuar 7, 50 bez, per Februar 7, 60 Br., per März 7, 60 Br. per Auguſt⸗ ern 19. Nov. D.-B.5 M. 12 Cm. Wav. — 2. 96 
Brest Breib. Lit DEF. ne aes Genonecnsch 18155 d e a aa — —— 
| r ACA 
| cdo ao een, Nest, [BER e e | gut preispalteno. e | \ mataro DOHSEN 
| Bresiei- Warschauer |G 104 80 0 | Königsb.Ver-Enk.| 5, 4 4 | 5825 G Weizen in ſehr feſter Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer Taſchentuch⸗Parfüm. — Anſchließend an E beräfl 
Oöln-Minden III. Lit. A. 1 — — . e 21,60 bis 22,90—23,40 Mark, gelber 21,50—22,40 bis 23,00 Mark, feiníte Specialitäten: Maiglöckchen, Heliotrope blanche und Königin der Ma 
do. Lit, B. 4½ 102 50 @ Lee me Bank 10 8 f 13000 b. Sorte über Notiz bezahlt. wird uns als neueſte Schöpfung der Firma Gustav Lohse, Berl 
RER : air: 3 8 ag. o do. 5½ se 4 11630 55 Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 17,40 bis EDELWEISS“ i ütz) als ei b bit 
Ballo-Sorau-Guben. 4% 16 8 @ | Meininger | do, 10 15 14 1876 be [17,50 bis 18,10 Mart, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. yf (geſezlich geihüst) als ein aparter und dif 
T 1102256 Nord- Grunder, B. 0 % 4060 bz Gerſte feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 Mk., | guirter Odeur genannt, worauf wir unfere Lefer hierdurch befonders a 
V Obexlausiizer "Bi. | Aj) | he [4- | 9750 bzB. weiße 16,50 bis 17,00 Mark. f merkſam machen. | BEN) : (786) 
do, Obl. L. u. II. 4 99,13 G Dope t a 994 7 Ret Aes A AEST ETT * RR D ~ 8 122 Lt STIS TEN OTEIZA SAR TIRA Deal = 
AB Son gee |e > A E ER es z 
Oberschles, . 4 — 2 FF EE Pe Eee Woelcke’s Bade-Einrichtung für Familien. — Berlin. 
BD [emcee ue iene | Siadl- Theater. Tn jedem Wohnraum aufzustellen. WE 
en r ee Cfo aaah pode y sau aude Non Wanne an wertinien ugs 
C „ geen Schl. Bank- Verein 6 6 4 [11240 G — Y I : 
% En a 30360 B VVV G0 60. he ate nan J. & A Moclcke, Bess St. 5 "Fabrik yon Bade- Apparaten. 
Be 1,1323 60 82 M.: BY . . > Str. 5, ET 
5 isis 5 59 Nr 8 ci idaiton ma 1 ICS BEAU Lieferanten d. kaiserl. Marine- und Militir-Lazarethe etc. elo. 670 
. 1820 ue 106 60 & 5 1 — | — je: Bus Liebich S Etablissement. Vertreter in Breslau: R. Schneller, Ohlauerstrasse Nr. 42, erste Etage. [67 
do, von 1880 4½ — — ringer Bank. — [ | fr. | 90, Heute: [7376] 5 y + ‘ 
T M. Kr Hithographiſches Infitut in Gleiwiß 
. _ Industrle-Paplere, Doppel⸗Concert . Immer 8 0 La ches In u Y £ 10 ) 
nee loja MarkSchaschG|o % |a | 2120228 der Herzogl. de Castri'sonen Papier, Schreib: u. Zeichenmaterialien⸗Hdlg., Buchdruckerei u. Contobücherfabt 
do, Ndrachl.Zwgb. 3, 175 Nordd. gummifab. 1½% [0 4 | &6,u0 Oe ausgeſtattet mit den beiten Arbeitskräften und neueſten Maſchinen, bekannt durch correcte, geſchmackvolle ut 
derma : 4 ae beuno vor Act|2 lama | 8825 daB National-Capelle, faubere Ausführung bei foliven Preiſen, bringt ſich hiermit in empfehlende Erinnerung. 0 
| Bebleaw. Eisenbahn . 4½ — — chles, Fev vers.] fr. Dirigent Herr in meiner Weinstube [i ee . 
Gherkow-Asow gar. . 5 — — Bismarck tte . | 12 5 4 6100 B Beznak Sandor AUX Caves de France, Kätzelohle G. n Garions 1 
do. „0. in Pfd. Str. |5 | — — Dounersmarkhiitt, | 1½ 2 [4 | 62,00 bzB 4 3 20 ald Nier Hoflieferant Neu: Frische franzós. Ifür alle Geſchäftsbranchen 
\ Oharkow-Kremen. gar. 5 | 9540 bz Dorta: Union + 4 3 = 0 1 5 95 und a SW. 5 ue Austern (keine wilden, liefert am billigiten 
| Gi e oe A 5 100 % bas | Königs: ucLaurab.| 6% 1 {4 125,60 B des Orcheſters des 1: Schleſiſchen Alleinige Weinhandlung zur Einführung chemisch sogen. amerikanische), | F. Müller, Breslau, Junternftr A 
1 Dux-Bodenbach ....|ö | 87 40 B Lauchhammer.../0- % |4 | 27,50 B Grenadier-Megts. Nr. 10, reiner, ungegypster Naturweine in Deutschland) à Dtzd. 0,90 M. — 
1 do, II. Em. 5 | 525 G Marienhätte ....| 4 0 4 | 56.70 bz Capellmeiſter / - —— ———— A : 
* Prag- Dunn tr, | 73 10 cae Pa e E 2 A ore 558 ARA — . ieee ; 
* Src pam 5 tid 6 Behl. Kohtenwerke A ih 4 1375 6 Herr erzog. 8 Elegante, sowie einfache 
Be f chl.Zinkh.-Actien 98; 
we oa. | 8875. | do ee ie | a 5 e Einrahmungen jeder Art 
: Une, Nordostbahm . . [8 1030 570 Oppsin.Post.Com. a 60 4 63,25 8 Wiener Nachtigallen werden in eigener Fabrik sauber ausgeführt. : 
Lexberg-Ozernowita . {6 | 8140 bzB roschowitzer a 17,0 M 15 E es 
ed el on roy 9 1 jews Geschw. Reichmann. Bruno Richter, Kunsthandlung, ae 
de cdot Bil | 610) be dl: , | Gnttee 50 f. Anfang 7% Uhr: Schlossohle. [5447 ‘oe 
Mährische Grenzbahn |6 | /245 B 10 cr Geld 11 bie i 0 pee TEA Dhatntacha. Wal — — ; ENTES ead ES aa 
Eronpr.Budol Bahn 5 1800 Da! a Aa 5% % 100 6 Hotel a lob, — 5 — ae . 5 
Oesterr.-Französische 3 37500 8 Ne e Run oni reslau, auerſtraße 2 q | | a 5 5 
2698 Görlitz. Eisenb.-B. 3 5 4 99,00 bad y 7 7 
RE 0 10 mG Holhm'aWag, Fabr 2 2 Já | 7606 ba. angelegentlichſt empfohlen. $ SGU IR 9190 900 UN Al JdjJOPUdU | H E 8. 
: neue 3 (281,40 bz 91 EN i Für Hautkranfe ꝛc. [8169] : prese oyıgaa io CI 
do. Obligationen 5 196.60 biG chi, Leinenind, . 16 95.60 E 1 | ri 
an, Eisenb.-Oblig. 6 25 do. Porzellan. .| 2 o 4 | 23.25 — Ur Ha + h (p (j 1 i SAD 
eee e ene | wea oa ls 25 Bs. | Maak UL POL MN IDA MT 23 
1 0 WV. dE 10230 Be — lau, Exnfifte. 11. Austoörts briefich | TE | Cx cines ener 7 110 1 
A do, 6 102 05 -Discont ? E i a Pod 
* a. W. e 0220 ben Lombard Zisetaso Gy bo. Dr. arl Weisz Ehluer Douiban - Lotterie, belteberoes Deftillationsgetsbart mit = 
3 i 3 — — A A HEAÉÁ : ich⸗ irt. u. letzte Zieh. 12./14. Jan. 2 


Frankfurt a. M., 19. Novbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Gare ""Sondoner Wesel 20, 307. Barijer Wache 80, 78. Wiener 1 herrſchaftl. Wohnung 
Wechſel 172, 20. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm: im 2. Stock, mit allem Comfort ein⸗ 
Aetien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 97¼½. Köln⸗Mind. Prämien ⸗Anth. gerichtet, ijt vom 1. April 1882 ab zu 
130%, Reichsanleihe 101. Reichsbank 151. Darmſtädter Bank 167 ¼ dermiethen Albrechtsſtraße 13. 
Meininger Bank 101¼. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 716, 50. Credit⸗Actien! Miethe: 1500 Mark. [7100] 


75,000, 30,000 M. 2. — Nur Orig. 
Looſe verſ. incl. freo. Zuſ. amtl. Gew.- 
Liſte a M. 4. — 5 St. M. 17,50. Der 
Haupt⸗Collecteur A. J. Pottgiesser in 


Cöln. Wiederverkäuf. erh. Rabatt. pu] 


befindet fid) ein Landgericht, Gymna- ; E 
a en, Zur e Verantwortlich für den Inferatel 
find 10— 12,000 Mark erforderlich. Oscar Meltzer. 
Offerten sub M. K. 9 befördert die] Druck von Gra b, Barth und 
Exped. der Bresl. Ztg. [7317] (W. Friedr.2 in Breslau 


